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½ Seite Hirundo-Naturreisen neu 

 

 

½ Haus und Garten neu 

 

 

Unsere Angebotspalette reicht von der klassischen 
Städtereise über Wander-und Radreisen, ornithologische Exkursionen, 
Camper- und Mietwagen-Rundreisen, Safaris, bis hin zu 
Trekkingtouren weltweit. Sie suchen eine kleine, landestypische 
Unterkunft mit besonderem Ambiente, oder ein Luxus-Hotel 
aus 1001 Nacht - wir verwirklichen mit Begeisterung 
Ihre Urlaubsträume!

Hirundo-Naturreisen
Hirtenborn 9, 63808 Haibach
Telefon 06021/609 82 
petra.taupp@hirundo-naturreisen.de
www.hirundo-naturreisen.de

Reise-Erlebnisse der 
besonderen Art.
Unsere Angebotspalette reicht von der klassischen 
Städtereise über Wander-und Radreisen, ornithologische Exkursionen, 
Camper- und Mietwagen-Rundreisen, Safaris, bis hin zu 
Trekkingtouren weltweit. Sie suchen eine kleine, landestypische 
Unterkunft mit besonderem Ambiente, oder ein Luxus-Hotel 
aus 1001 Nacht - wir verwirklichen mit Begeisterung 

Trekkingtouren weltweit. Sie suchen eine kleine, landestypische 
Unterkunft mit besonderem Ambiente, oder ein Luxus-Hotel 

hirundo_az_a6_vogelschutzverein.indd   1 04.04.2014   13:09:05

MARIUS
STIEBLER

HAUS & GARTEN

Telefon 0 60 21 · 866 02 06
Fax 0 60 21 · 866 30 05
e-mail: stiebler.garten-haus@gmx.de

MARIUS STIEBLER – Ihr Objekt in guten Händen

Objektp�ege, Dach- und Bodenrinnenreinigung, Wasserein- und Abläufe-
reinigung, Montage von genormten Bauteilen, verschiedene Reparaturen, 
P�egeanstriche, Kehr- und Winterdienst und vieles mehr.

Obstbaump�ege, Hecken- und Strauchrückschnitt, Gartenp�ege und  
-gestaltung, Rasenp�ege, Rollrasen, Trockenmauer, Baumfällungen,  
Rodungen, Grünabfall-Entsorgung.
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Werbung 1 Seite 
Gemeinde Glattbach 
 

Strom- und Wasserversorgung: 

Günstig, zuverlässig, mittendrin... 

... Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort 

Anschrift:  Gemeinde Glattbach 
Schulstrasse 17;
63864 Glattbach

Telefon:   06021 / 3491-0; Fax -44 

Betriebsgebäude und Bauhof  befinden sich im 
Wiesengrund 3, Telefon 401300
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Liebe Vogel- und Naturfreunde, 

wie jedes Jahr kommt unsere Vereinsbroschüre, die  
„Vogelstimme“ zu Ihnen nach Hause. 

Wir berichten über unsere Vereinsaktivitäten im Bereich 
Vogel- und Naturschutz; aber auch über unsere gesellschaft-
lichen Veranstaltungen. 

Wie immer erhalten sie mit der Broschüre Informationen 
zum Vogel des Jahres, dieses Jahr ist es der Stieglitz auch be-
kannt unter dem Namen „Distelfink“. 

Haben Sie und Ihre Familie Interesse beim Eulen-, Schwal-
ben- oder Fledermausschutz mitzumachen oder einfach bei 
unseren Landschaftpflegemaßnahmen mitzuhelfen? Vielleicht 
wollen Sie einfach mal bei uns vorbeischauen?  
Sie sind herzlich eingeladen. 

Ebenso wichtig wie Ihre Mithilfe sind uns Ihre Vogelbeobachtungen in und um Glattbach. 
Melden Sie sich einfach bei mir oder einem anderen Ihnen bekannten Vereinsmitglied.  

Recht herzlichen Dank hierfür. Sie können uns bei Veranstaltungen auch einfach ansprechen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Freunden und Förderern des Vogel- 
und Natuschutzvereins ganz herzlich bedanken. Allen, die sich für unsere Natur engagieren 
und allen Firmen, die uns mit ihren Werbeanzeigen unterstützen. Weitere Informationen zu 
unserem Verein und anderen Terminen finden sie auch auf unserer Webseite unter 
www.naturschutz-glattbach.de oder im Glattbacher Gemeindeblättchen. 

 

 

Barbara Koch 
1. Vorsitzende 

 

Vorwort der 1. Vorsitzenden

Werden Sie Mitglied im Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V.! 
Die Beitrittserklärung finden Sie auf Seite 34 dieser Broschüre.  
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Der Wankelgrund ist ein Feuchtgebiet auf 
Aschaffenburger Gemarkung, der südwest-
lich an Glattbach angrenzt. Er ist gekenn-
zeichnet mit dem Status „Geschützter Land-
schaftsbestandteil“ und hat eine Größe von 
6,6 ha. Zweck der Unterschutzstellung des 
Landschaftsbestandteiles ist es, den Biotop-
komplex wegen seiner hohen Bedeutung für 
Flora und Fauna mit Vorkommen von Arten 
der Roten Liste und als wichtiges Rückzugs-
gebiet zahlreicher bedrohter Tierarten zu 
erhalten und zu entwickeln. 

Hierzu zählen in besonderer Weise ein  
Mosaik aus botanisch wertvollen kleinräumig 
wechselnden Trocken- und Feuchtflächen 
wie 

– Hecken / Gebüsch / Feldgehölz, 

– Feuchtwiesen, krautreiche Magerwiesen  
u. a. Salbei-Glatthaferwiese, 

– Schilfröhricht, 

– Seggenbestand und Hochstaudenflur und 

– Streuobstbestände. 

Ebenso ist er Lebensraum seltener  
Tierarten wie 

– Vögel u. a. Dorngrasmücke, Neuntöter, 
Sumpfrohrsänger, 

– Tagfalter insbesondere Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisen-Bläuling, 

– Amphibien und Reptilien.  

Es gibt Feuchtflächen mit Schilfbereichen, 
Weidenwäldchen, Riesenschachtelhalm, 
Brombeerhecken, Obstbäume, eine Orchi-
deenart (Breitblättrige Stendelwurz), große 
Flächen Wiesensalbei und noch viele andere 
Wiesenblumen. 

Im Auftrag der Naturschutzbehörde Aschaf-
fenburg wurden, wie mit Frau Quittek be-
sprochen, im Februar und September, einige 

Bäume und umgestürzte Weiden zurückge-
schnitten, das Schnittgut abtransportiert und 
entsorgt. 

Im Februar 2015 boten wir zum ersten Mal 
einen Obstbaumschnittkurs für unsere Mit-
glieder an. Zehn Personen und drei Grup-
penleiter fanden sich hierfür auf der großen 
Streuobstwiese im Wankelgrund ein.  

Nach einem theoretischen Teil zu Beginn, 
den Michael Merget übernahm, wurde die 
Gruppe später aufgeteilt. Marius Stiebler und 
Thomas Bormann gaben ebenfalls ihr Wissen 
in der Praxis weiter. 

Apfelernte 
In diesem Jahr gab es im Wankelgrund nur 
eine kleine Apfelernte, die teils unter inte-
ressierten Mitgliedern aufgeteilt wurde, 
knapp 100 Kilo gaben wir für den Schlaraf-
fenburger Apfelsaft ab. 

Im Röhrsgraben wurden im Februar zwei 
Obstbäume geschnitten und das Schnittgut 
entsorgt. 

Arbeitseinsatz Vogelschutzhütte 
Auch an unserer Hütte gab es natürlich  
immer etwas zu tun.  

Eine Blechverkleidung an den WC Häuschen 
wurde installiert, unserer Sitzgruppe vor der 
Hütte wurde instandgesetzt. Die Hecken 
und Sträucher an der Hütte wurde geschnit-
ten, und die Sand- und Wasserstelle neben 
der Insektenwand wurden gereinigt. Außer-
dem wurde eine neue Infotafel am Weg auf-
gebaut.  

Für die Schlossreparatur an eines unserer 
WCs danken wir Gerd Welzbacher. 

  

Biotopschutz 
 

7 

Eulen 
Nachdem 2014 durch Zufall am südöstlichen 
Rand Glattbachs ein Steinkauz entdeckt 
wurde, hegen wir die Hoffnung, dass viel-
leicht noch ein zweiter dazukommt und dass 
sie sich bei uns niederlassen würden. 

Aus diesem Grund wurden Anfang des Jah-
res mehrere Steinkauz-Exkursionen in klei-
ner Gruppe im südlichen Bereich Glattbachs 
durchgeführt. 

Außer einem verdächtigen Ruf wurde jedoch 
nichts gesehen und gehört. 

Nur nicht gleich aufgeben, immer wieder in 
der Dämmerung aufmerksam sein, und sich 
vorher den Ruf des Steinkauzes verinnerli-
chen. Vielleicht sind sie ja doch da. 

Auf alle Fälle wurden zwei Steinkauzröhren 
in Streuobstwiesen von uns aufgehängt. 

Vielleicht bevorzugen sie aber doch lieber 
alte Obstbäume mit natürlichen Nisthöhlen. 

Wohnraum für Schleiereulen bietet der 
Breunsberger Eulenturm. 

Bei einem Arbeitseinsatz entfernten fleißige 
Helfer das wuchernde Efeu im oberen  
Bereich. 

Keinen Brutnachweis von Eulen ergaben die 
Kontrollen der Waldkauzkästen im 
Glattbacher Wald.  

Waldkauz – Foto: Thomas Bormann  

Schwalben  
Dieses Jahr zählten wir in Glattbach 56  
sichere Mehlschwalbenbruten. Zusätzlich 
noch 2 Rauchschwalbenbruten in der  
Stallung Kiesel.  

Rauchschwalbe – Foto: Thomas Bormann 
 

Am 12.03.2015 wurden die Schmutzbretter 
gereinigt. Sehr hoch hängende mit Einsatz ei-
nes kleinen Steigers, und ein neues Brett 
montiert. 

Mauersegler 
Jedes Jahr werden in Glattbach eine ganze 
Menge Mauersegler gesehen. Besonders 
dann, wenn sie mit ihrem Nachwuchs durch 
die Lüfte flitzen und sich Ende Juli auf ihre 
große Reise in den Süden vorbereiten, dann 
beobachte ich an schönen Tagen 30, 40 Seg-
ler im Bereich Friedhofstraße am Himmel. 

Mauersegler sind nicht in der Lage vom  
Boden aus zu fliegen, deshalb müssen sie von 
einer erhöhten Warte aus starten. 

An vier Häusern hatte ich auch zufällig An- 
bzw. Abflug der Mauersegler sehen können. 
Doch seit letztem Jahr weiß ich von einem 
Haus in der Hauptstraße, das vielen Mauer-
seglern Platz zum Brüten bietet. Zwölf Nist-
plätze direkt unterm Dach. Welcher Segler 
würde dazu nein sagen? 

 

Artenschutz 
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Fotos: Susanne Bormann 

Ich werde auf alle Fälle dorthin öfters ein 
Auge werfen. Denn nun weiß ich wo die vie-
len Mauersegler, aber nur zum Brüten, zu 
Hause sind. 

Achtet doch einmal darauf, wenn ihr im 
Sommer schwarz-weiße Vögel, mit  
schnittigen Flügeln und ihren „jiii“ Rufen am 
Himmel seht. 

Aber aufpassen, es sind auch noch die 
Schwalben unterwegs.  

Etliche Schwalben und Mauersegler Jungvögel 
hatten im Sommer 2015, wegen der großen 
Hitze, ihre Nester unterm Dach frühzeitig 
verlassen.  

So auch ein Schwälbchen, das Irene W. von 
ihrer Enkelin gebracht wurde. 

Zwei Wochen lang, aufgepäppelt mit Wasser 
und Mehlwürmern und einquartiert in einer 
Voliere bei Kanarienvögeln, wurde der Tag 
herbeigesehnt, wo es kräftig genug wurde 
um los zu fliegen. 

An einem schönen sonnigen Tag war es dann 
soweit. Es war eine Freude zu sehen, wie es 
seine Flügel ausbreitete und flog, als hätte es 
schon lange geübt. Wir wünschten ihm viel 
Glück. 

In der Regel sind die Elternvögel in der Nähe 
und versorgen ihre Jungen auch wenn sie 
nicht mehr im Nest sitzen. In diesem Fall 
war das nicht so. 

Barbara Koch 

 

 

 

Die Vogelnistkästen werden jedes Jahr im Herbst von uns gereinigt. Meist werden wir 
auch von einigen Kindern und Jugendlichen unterstützt, die mit großem Spaß und Eifer 
bei der Sache sind. Sollten Sie oder Ihre Kinder Interesse haben, schauen Sie einfach vor-
bei, der Termin wird rechtzeitig im Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
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Kontrolle der Fledermaus- und Über-
winterungskästen in Glattbach und 
Goldbach 
Bei der Kontrolle von insgesamt 7 großen 
Überwinterungskästen In Glattbach und 
Goldbach befanden sich in je einem Kasten 
ca. 60 Große Abendsegler in der Winter-
ruhe.  

Kontrolle der Sommerquartiere in 
Glattbach und Goldbach 
Die Sommerkontrolle der Fledermauskästen 
in Goldbach die Ende Juli stattfand ergab  
folgendes Ergebnis: 

– 2 Große Abendsegler 
– 1 Klein Abendsegler 
– 1 Bechsteinfledermaus 
– 3 Zwergfledermäuse 
Ende September wurden unsere Fledermaus-
kästen im Glattbacher Wald kontrolliert. 

Erich Sauer und Thomas Bormann konnten 5 
Arten feststellen: 

– 1 Große Abendsegler 
– 7 Klein Abendsegler 
– 6 Bechsteinfledermaus 
– 1 Zwergfledermäuse 
– 7 Große Mausohren 
Besonders zu erwähnen sind die relativ hohe 
Anzahl von Bechsteinfledermäusen und der 
Kleinen Abendseglern. 

Fledermaus-Pfleglinge 
Zurückzuführen auf den sehr heißen Som-
mer ging es mit der Annahme von Babys  
oder geschwächten Adulten Tiere richtig 
„rund“. Ab Juli hatte das Pflegerteam alle 
Hände voll zu tun. Insgesamt wurden 17 
Tiere bei uns aufgenommen. Den größten 
Teil bildete die Zwergfledermaus mit 11 Tie-
ren, neben 5 Rauhautfledermäusen beher-
bergten wir noch einen seltenen Gast, eine 

Nordfledermaus. 8 der Fundtiere waren lei-
der bereits bei der Übernahme sehr 
schwach und sind kurz danach eingegangen. 

Zu unserer größten Freude konnten wir 
aber auch 3 Zwergfledermäuse und  
1 Rauhautfledermaus wieder auswildern.  

Herzlichen Dank an Erich Sauer und Marga-
rete Bormann für die vielen Stunden die sie 
mit den zu pflegenden Tieren verbracht  
haben. 

Projekte mit unserem Batcorder 
(Horchbox) 
In verschiedenen Landkreisgemeinden waren 
wir mit unserem Batcorder unterwegs.  

Die Arbeiten erbrachten für uns sehr inte-
ressante Ergebnisse. 

In Rothenbuch, Westerngrund, Hörstein, 
Karlstein und auf dem Gelände der Landes-
gartenschau wurde meist an einem Abend 
Aufnahmen vorgenommen. Im Hübnerwald 
in Stockstadt dagegen wurden ab April bis 
Oktober im Abstand von einigen Wochen 
die Fledermäuse über das Jahr hinweg regis-
triert. Hier konnten wir 9 Fledermausarten 
nachweisen. Ein schöner Erfolg für unsere 
Arbeit. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Anschaulich wurde, in der Grundschule in 
Rottenberg für 2 Schulklassen à 15 Kindern, 
das Leben der Fledermäuse nähergebracht.   

Im Kindergarten Wenighösbach bei einer 
Stunde im Freien haben die Kinder einiges 
über unsere heimischen Fledermäuse  
erfahren. 

Am Naturerlebnistag in Mömbris betreute 
Erich Sauer und Thomas Bormann einen  
Infostand. 

Viele Teilnehmer konnten sich ausgiebig 
über Fledermäuse informieren lassen.

 

Fledermauschutz 
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Fotos: Susanne Bormann 

Ich werde auf alle Fälle dorthin öfters ein 
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len Mauersegler, aber nur zum Brüten, zu 
Hause sind. 

Achtet doch einmal darauf, wenn ihr im 
Sommer schwarz-weiße Vögel, mit  
schnittigen Flügeln und ihren „jiii“ Rufen am 
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Die Vogelnistkästen werden jedes Jahr im Herbst von uns gereinigt. Meist werden wir 
auch von einigen Kindern und Jugendlichen unterstützt, die mit großem Spaß und Eifer 
bei der Sache sind. Sollten Sie oder Ihre Kinder Interesse haben, schauen Sie einfach vor-
bei, der Termin wird rechtzeitig im Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
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– 2 Große Abendsegler 
– 1 Klein Abendsegler 
– 1 Bechsteinfledermaus 
– 3 Zwergfledermäuse 
Ende September wurden unsere Fledermaus-
kästen im Glattbacher Wald kontrolliert. 

Erich Sauer und Thomas Bormann konnten 5 
Arten feststellen: 

– 1 Große Abendsegler 
– 7 Klein Abendsegler 
– 6 Bechsteinfledermaus 
– 1 Zwergfledermäuse 
– 7 Große Mausohren 
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über unsere heimischen Fledermäuse  
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Erich Sauer und Thomas Bormann einen  
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Viele Teilnehmer konnten sich ausgiebig 
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Fotos: Susanne Bormann 

Teilnahme am Ökomarkt 
Auch am Ökomarkt in Aschaffenburg hatten 
wir einen Infostand. U.a. mit unseren neuen  
Infotafeln konnten wir das Interesse der 
zahlreichen Besucher wecken. 

Mitarbeiter des Fledermaus-Teams 
 Bernd Aulbach, Margarete und  
Thomas Bormann, Erich Sauer. 

Thomas Bormann 

 

½ Seite Anzeige Praxis Hornung 

 

 

11 

Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Amsel, 6  Jahnstr. 34 09.05.2015
Amsel, 1AV+1JV  Hauptstr. 134 18.05.2015
Amsel  Langestr. 03.06.2015
Amsel, 2  Friedhofstr.  27.11.2015
Amsel, 7  Hauptstr. 134 21.01.2016
Bachstelze  Kapellenstraße 9a  07.07.2015
Bachstelze  Jahnstr. 36 18.05.2015
Bachstelze  Johann‐Desch‐Platz 27.05.2015
Blaumeise, 5  Jahnstr. 34 09.05.2015
Blaumeise, 5  Jahnstr. 34 02.09.2015
Blaumeise, 2  Friedhofstr.  10.01.2016
Blaumeise, 3  Friedhofstr. 21.01.2016
Buchfink  Hartmannsgraben 27.04.2015
Buchfink, 2  Hartmannsgraben  09.05.2015
Buchfink  Hauptstr. 134 22.06.2015
Buchfink  Hauptstr. 134 29.12.2015
Buchfink, 5  Friedhofstr. 21.01.2016
Buntspecht  Hartmannsgraben 09.02.2015
Buntspecht  Festplatz 03.04.2015
Buntspecht  Rauenthal 10.05.2015
Buntspecht  Hartmannsgraben 16.07.2015
Dorngrasmücke  Röhrsgraben 24.04.2015
Dorngrasmücke  Freizeitgelände 24.04.2015
Dorngrasmücke  Weihersgrund 03.05.2015
Dorngrasmücke  Wankelgrund 03.05.2015
Dorngrasmücke  Hundeplatz 03.05.2015
Dorngrasmücke, 2  Freizeitgelände 10.05.2015
Dorngrasmücke  Grubenhohle, Schule 02.06.2015
Eichelhäher  Jahnstr. 24 05.02.2015
Eichelhäher  Wankelgrund 29.03.2015
Eichelhäher  Friedhofstr. 10.01.2016
Elster, 2  Hartmannsgraben 18.01.2015
Elster, 2  Supermarkt 29.03.2015
Elster, 2  Hartmannsgraben 27.04.2015
Elster  Weihersgrund 03.05.2015
Elster, 2  Friedhofstr. 26.05.2015
Elster  Wankelgrund 28.06.2015
Elster, 2  Jahnstr. 34 07.11.2015
Elster  Friedhofstr. 10.01.2016

Vogelsichtungen in Glattbach
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1/3 Anzeige Jutta Möck wie im Vorjahr

 

1/3 Anzeige JUMA wie im Vorjahr 

 

 

 

 
Neuntöter – Foto: Thomas Bormann  
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Erlenzeisig, 2  Hauptstr. 134 16.01.2016
Erlenzeisig, 8  Friedhofstr. 17.01.2016
Erlenzeisig, ca. 50  Hauptstr. / Friedhofstr. 04.+05.02.2016
Erlenzeisig, ca. 30  Hauptstr. / Friedhofstr. ganzen Febr.2016
Fasan  Wankelgrund 29.03.2015
Fasan  Weihersgrund 03.05.2015
Feldsperling  Röhrsgraben 24.04.2015
Feldsperling  Sportplatz / Weihersgrund  10.05.2015
Feldsperling  Freizeitgelände 10.05.2015
Feldsperling, 5  Staatsstraße / Einfahrt Freizeitgelände  28.06.2015
Gartenbaumläufer  Hartmannsgraben 04.04.2015
Gartengrasmücke  Röhrsgraben 24.04.2015
Gartengrasmücke  Rauenthal 24.05.2015
Gartengrasmücke  Sendemast 03.05.2015
Gartengrasmücke  Wankelgrund 28.06.2015
Gartenrotschwanz  Hundeplatz 03.05.2015
Gartenrotschwanz  Supermarkt 03.05.2015
Gartenrotschwanz, 2  Hartmannsgraben 10.05.2015
Gartenrotschwanz  Rauenthal 10.05.2015
Gartenrotschwanz  Hartmannsgraben 28.06.2015
Gimpel  Jahnstr. 34 05.02.2015
Gimpel  Feld bei Glattbach 09.03.2015
Gimpel  Wankelgrund 10.03.2015
Gimpel, 2  Jahnstr. 34 04.04.2015
Gimpel  Hartmannsgraben 09.05.2015
Gimpel  Friedhofstr. 15.01.2016
Gimpel  Hauptstr. 134 01.02.2016
Gimpel  Hauptstr. 41 01.02.2016
Girlitz  Hartmannsgraben 06.04.2015
Girlitz  Weihersgrund 24.04.2015
Girlitz  Jahnstr. 34 09.05.2015
Girlitz  Hauptstr. 134 ganzer Juni 2015
Goldammer, 3  Wankelgrund 29.03.2015
Goldammer  Rauenthal 24.04.2015
Goldammer  Sendemast 03.05.2015
Goldammer  Sportplatz / Weihersgrund 10.05.2015
Goldammer, 3  Freizeitgelände 10.05.2015
Goldammer, 2  Wankelgrund 28.06.2015
Graugans, 2  südl. Wankelgrund 09.03.2015

 

Jutta Möck
Praxis für kosmetische
Behandlungen & Entspannung

Kosmetik zum Wohlfühlen

Hauptstraße 119
63864 Glattbach
Tel.: 0 60 21 - 92 08 50
Fax: 0 60 21 - 92 08 52

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 10.00 – 13.00 Uhr 
und 14.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

bontrager · contec · cube · ergon · klickfix · kool stop · löffler · met · norco
northwave · shimano · sigma sport · sks · smart · topeak · trelock · uvex · vaude · vdo

Das Fahrrad gesch
äft

in Glattbach
Ersatzteile – Zubehör – Werkstatt-Service

öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag  
10.00 – 13.00 Uhr u. 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 13.00 Uhr u. 14.30 – 19.30 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr · Mittwoch geschlossen
Von Oktober bis Februar haben wir donnerstags bis 18 Uhr geöffnet.

Juma Zweiräder
Hauptstraße 119 · 63864 Glattbach
Tel. 0 60 21-92 08 51 · Fax 0 60 21-92 08 52
www.juma-glattbach.de
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Graugans, 2  Wankelgrund 10.03.2015
Graugänse, großes V  Weidegang März 2015
Graureiher  Jahnstr. / Erlengrund 21.03.2015
Grünfink  Hartmannsgraben 18.01.2015
Grünfink  Jahnstr. 34 05.02.2015
Grünfink mit Nistmaterial  Kapellenstraße 9a 02.04.2015
Grünfink, 2  Hartmannsgraben 13.04.2015
Grünfink  Sportplatz / Weihersgrund 24.04.2015
Grünfink  Weihersgrund 03.05.2015
Grünfink  Weihersgrund, Kiga 03.06.2015
Grünfink, 4  Friedhofstr. 18.01.2016
Grünspecht  Hartmannsgraben 09.02.2015
Grünspecht  Friedhofstr. 11.03.2015
Grünspecht  Weihersgrund 29.03.2015
Grünspecht  Sportplatz / Weihersgrund 10.05.2015
Grünspecht  Supermarkt 10.05.2015
Grünspecht  Jahnstr. 34 21.12.2015
Grünspecht  Hauptstr. 134 07.02.2016
Haubenmeise  Beineweg 7 10.03.2015
Haubenmeise  Hauptstr. 41 Nov. 2015
Haubenmeise  Jahnstr.  16.12.2015
Haubenmeise, 2  Hauptstr. 134 24.12.2015
Hausrotschwanz  Jahnstr. 34 06.04.2015
Hausrotschwanz  Weihersgrund 24.04.2015
Hausrotschwanz 1JV+1AV  Hauptstr. 134 25.05.2015
Hausrotschwanz, 2  Hauptstr. 130 13.07.2015
Hausrotschwanz 1AV+2JV   Jahnstr. 34 16.07.2015
Haussperling, 5  Am scharfen Eck 12.03.2015
Haussperling  Jahnstr. 09.05.2015
Haussperling, 10+  Hauptstr. 74 / 75 23.06.2015
Haussperling, 6  Wankelgrund 28.06.2015
Heckenbraunelle  Rauenthal 24.04.2015
Heckenbraunelle  Wankelgrund 03.05.2015
Heckenbraunelle  Freizeitgelände 10.05.2015
Heckenbraunelle  Röhrsgraben 10.05.2015
Kernbeißer  Röhrsgraben 18.01.2015
Kernbeißer, JV  Kapellenstraße 9a 30.07.2015
Kleiber  Jahnstr. 34 05.02.2015
Kleiber  Hartmannsgraben 16.03.2015
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Kleiber  Himbeergrund 03.04.2015
Kleiber  Hauptstr. 134 13.07.2015
Kleiber  Jahnstr. 34 02.09.2015
Kleiber, 2  Hauptstr. 134 27.11.2015
Kleiber  Friedhofstr. 22.01.2016
Kleinspecht  Röhrsgraben 10.05.2015
Kohlmeise, 10  Hartmannsgraben 18.01.2015
Kohlmeise, 2  Röhrsgraben 24.04.2015
Kohlmeise, 10  Jahnstr. 34 02.09.2015
Kohlmeise, 5  Friedhofstr.  10.01.2016
Kranich, ca. 20  über Friedhof fliegend 22.02.2016
Kranich, ca. 30  nach Osten fliegend 27.02.2016 
Kuckuck  Fahrbachtal 10.05.2015
Kuckuck  Kreuzweg, Station XI 18.05.2015
Kuckuck  Friedhof 23.05.2015
Mittelspecht  Freizeitgelände 10.05.2015
Mäusebussard, 2  Enzlinger Berg 07.02.2015
Mäusebussard  Röhrsgraben 24.04.2015
Mäusebussard, 2  Wankelgrund 03.05.2015
Mäusebussard  Rauenthal 10.05.2015
Mäusebussard, 2  Hauptstr. 134 27.02.2016
Mauersegler, ca. 30  Hauptstr. 134 02.07.2015
Mönchsgrasmücke, 3  Jahnstr. 34 13.04.2015
Mönchsgrasmücke  Hartmannsgraben 04.04.2015
Mönchsgrasmücke  Röhrsgraben 24.04.2015
Mönchsgrasmücke  Rauenthal 24.04.2015
Mönchsgrasmücke  Hundeplatz 03.05.2015
Mönchsgrasmücke  Wankelgrund 03.05.2015
Mönchsgrasmücke  Sportplatz / Weihersgrund 10.05.2015
Mönchsgrasmücke, 3  Wankelgrund 28.06.2015
Nachtigall  Hartmannsgraben 27.04.2015
Nachtigall  Sendemast 03.05.2015
Nachtigall  Hundeplatz 03.05.2015
Nachtigall  Wankelgrund 03.05.2015
Nachtigall  Jahnstr. 09.05.2015
Nachtigall  Rauenthal 10.05.2015
Neuntöter  Freizeitgelände 10.05.2015
Neuntöter  Staatsstr. / Einfahrt Freizeitgelände 28.06.2015
Neuntöter  Staatsstr. / Einfahrt Freizeitgelände 05.07.2015
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 
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Kranich, ca. 30  nach Osten fliegend 27.02.2016 
Kuckuck  Fahrbachtal 10.05.2015
Kuckuck  Kreuzweg, Station XI 18.05.2015
Kuckuck  Friedhof 23.05.2015
Mittelspecht  Freizeitgelände 10.05.2015
Mäusebussard, 2  Enzlinger Berg 07.02.2015
Mäusebussard  Röhrsgraben 24.04.2015
Mäusebussard, 2  Wankelgrund 03.05.2015
Mäusebussard  Rauenthal 10.05.2015
Mäusebussard, 2  Hauptstr. 134 27.02.2016
Mauersegler, ca. 30  Hauptstr. 134 02.07.2015
Mönchsgrasmücke, 3  Jahnstr. 34 13.04.2015
Mönchsgrasmücke  Hartmannsgraben 04.04.2015
Mönchsgrasmücke  Röhrsgraben 24.04.2015
Mönchsgrasmücke  Rauenthal 24.04.2015
Mönchsgrasmücke  Hundeplatz 03.05.2015
Mönchsgrasmücke  Wankelgrund 03.05.2015
Mönchsgrasmücke  Sportplatz / Weihersgrund 10.05.2015
Mönchsgrasmücke, 3  Wankelgrund 28.06.2015
Nachtigall  Hartmannsgraben 27.04.2015
Nachtigall  Sendemast 03.05.2015
Nachtigall  Hundeplatz 03.05.2015
Nachtigall  Wankelgrund 03.05.2015
Nachtigall  Jahnstr. 09.05.2015
Nachtigall  Rauenthal 10.05.2015
Neuntöter  Freizeitgelände 10.05.2015
Neuntöter  Staatsstr. / Einfahrt Freizeitgelände 28.06.2015
Neuntöter  Staatsstr. / Einfahrt Freizeitgelände 05.07.2015
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Rabenkrähe  Wankelgrund 03.05.2015
Rabenkrähe  Rauenthal 10.05.2015
Rabenkrähe, 2  Hauptstr. 134 27.02.2016
Ringeltaube, 2  Röhrsgraben 18.01.2015
Ringeltaube, 5  Rauenthal 24.04.2015
Ringeltaube, 4  Weihersgrund 03.05.2015
Ringeltaube  Hundeplatz 03.05.2015
Ringeltaube, 2  Freizeitgelände 10.05.2015
Ringeltaube  Friedhofstr. 21.01.2016
Rotkehlchen  Röhrsgraben 18.01.2015
Rotkehlchen  Wankelgrund 29.03.2015
Rotkehlchen  Festplatz 03.04.2015
Rotkehlchen  Rauenthal 10.05.2015
Rotkehlchen  Jahnstr. 34 02.09.2015
Rotkehlchen  Hauptstr. 134 27.11.2015
Rotkehlchen  Jahnstr.  16.12.2016
Rotkehlchen  Hauptstr. 134 ganzer Jan 2016
Rotmilan  Erlengrund 07.03.2015
Rotmilan, 3  Freizeitgelände 10.05.2015
Rotmilan  Hauptstr. 134 02.07.2015
Rotmilan  Beineweg 02.07.2015
Rotmilan  Staatsstraße / Einfahrt Enzlinger Berg  15.+16.07.2015
Schwanzmeise, 3  Jahnstr. 34 15.03.2015
Schwanzmeise  Hundeplatz 03.05.2015
Schwanzmeise, 5  Jahnstr. 34 16.12.2015
Schwarzspecht  Vogelschutzhütte April 2015
Schwarzspecht  Festplatz 03.04.2015
Singdrossel  Friedhof 11.03.2015
Singdrossel  Hartmannsgraben 16.03.2015
Singdrossel  Hundeplatz 16.03.2015
Singdrossel  Freizeitgelände 24.04.2015
Singdrossel  Hundeplatz 03.05.2015
Singdrossel  Rauenthal 10.05.2015
Singdrossel  Festplatz 02.06.2015
Singdrossel  Vogelschutzhütte 04.07.2015
Singdrossel  Friedhof 06.07.2015
Singdrossel JV  Kapellenstraße 9a 09.08.2015
Singdrossel, JV  Jahnstr. 34 02.09.2015
Sommergoldhähnchen  Kreuzweg, Station IX 09.06.2015

 
 

17 

Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Sommergoldhähnchen  Kreuzweg, Station IX 14.06.2015
Sommergoldhähnchen   Vogelschutzhütte  21.06.2015
Sommergoldhähnchen  Hochwasserbehälter 24.06.2015
Sommergoldhähnchen  Himbeergrund Dreimarker 24.06. 2015
Sommergoldhähnchen  Steinbacher Str. 24.06.2015
Star  Röhrsgraben 08.02.2015
Star, ca. 70  Sportplatz / Weihersgrund 29.03.2015
Star  Weihersgrund 03.05.2015
Star, 3  Freizeitgelände 10.05.2015
Star, 4  Wankelgrund 28.06.2015
Stieglitz  Kappelenstr. 26.02.2015
Stieglitz  Weihersgrund 24.04.2015
Stieglitz, 3  Hartmannsgraben 27.04.2015
Stieglitz  Weihersgrund 03.05.2015
Stieglitz  Hauptstr. 134 Mai‐Juni 2015
Stieglitz  Jahnstr. 34 16.07.2015
Stieglitz  Wankelgrund 21.01.2016
Stieglitz  Freunde‐Kiga 21.01.2016
Stockente, 2  Jahnstr. 34 04.04.2015
Sumpfmeise  Jahnstr. 34 02.09.2015
Sumpfmeise, 2  Hauptstr. 134 27.11.2015
Sumpfmeise  Hauptstr. 134 10.01.2016
Sumpfmeise  Hauptstr. 134 13.02.2016
Schwanzmeise, 5  Jahnstr.  16.12.2015
Trauerschnäpper  Kapellenstraße 9a 26.04.2015
Trauerschnäpper  Vogelschutzhütte 10.05.2015
Turmfalke  Röhrsgraben 18.01.2015
Turmfalke  Staatsstr. / Enzlinger Berg 05.02.2015
Turmfalke  Weihersgrund 24.04.2015
Turmfalke  Johann‐Desch‐Platz 02.06.2015
Turmfalke  Wankelgrund 28.06.2015
Turmfalke, 2  Johannesberg, Kirche 02.07.2015
Turmfalke  Hauptstr. 134 27.02.2016
Weidenmeise  Wankelgrund 28.06.2015
Wendehals  Hartmannsgraben 10.05.2015
Zaunkönig  Hartmannsgraben 04.04.2015
Zaunkönig  Hundeplatz 03.05.2015
Zaunkönig, 2  Wankelgrund 03.05.2015
Zaunkönig  Am scharfen Eck, Schule 24.05.2015
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 
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Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Zaunkönig  Hauptstr. 134 ganzer Juli 2015
Zaunkönig  Jahnstr. 34 15.12.2015
Zaunkönig  Hauptstr. 134 Dez‐Jan 2015/16
Zilpzalp  Hartmannsgraben 21.03,2015
Zilpzalp, 2  Wankelgrund 29.03.2015
Zilpzalp  Röhrsgraben 24.04.2015
Zilpzalp  Rauenthal 24.04.2015
Zilpzalp  Wankelgrund 03.05.2015
Zilpzalp, 2  Wankelgrund 28.06.2015
 
Auf Glattbacher Gebiet sind insgesamt 55 Arten gemeldet worden. 
 

Meldungen außerhalb von Glattbach 

 
Vogelart Ort der Sichtung Datum 

Dohlen, 10  Strietwald / Damm 08.02.2015
Kranich, ca. 30  Kahl  17.03.2015
Kranich, 30‐40  Kahl  11.10.2015
Pirol  Schönbusch 14.05.2015
Saatkrähe, ca. 100  Strietwald / Damm 08.02.2015
Star, >100  Strietwald / Damm 08.02.2015
Turmfalke, 2  Johannesberg / Kirche 2015

 

Diese Meldungen kamen von Bernd Aulbach, Adolf Bormann, Thomas Bormann,  
Herr Endemann, Theo Stegmann, Walter Krämer, Ottmar Deller, Hannelore Peters,  
Christiane Meßenzehl, Astrid aus der Friedhofstraße und Barbara Koch. 

Besonderheiten und bei uns nicht so häufig vorkommende Arten waren Pirol, Wendehals, 
Eisvogel, Kranich, Neuntöter, Nachtigall, Kuckuck, Mittelspecht, Kleinspecht, Schwanzmeise, 
Gimpel, Sommergoldhähnchen, Kernbeißer, Gartenbaumläufer, Dohle, Rotmilan, Schwarz-
specht, Heckenbraunelle, Graureiher, Haubenmeise, Sumpfmeise, Weidenmeise, Stieglitz, 
Girlitz und Trauerschnäpper. 
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½ Seite Toni Sauer wie im Vorjahr

 

 

½ Seite Manfred Stenger neu 

Neue Anzeige, da Adressänderung!! 

 

 

Werden auch Sie Mitglied im Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. 
Einen Anmeldebogen finden Sie am Ende dieser Broschüre. 
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01.02.2015 – Winterspaziergang 
Zwanzig Personen folgten der Einladung an 
unserer Wanderung von Glattbach nach Un-
terafferbach teilzunehmen. Um 10 Uhr ging 
es vom Johann-Desch-Platz los um in winter-
licher Landschaft über die Edelweißkapelle 
zum Gasthaus Post zu laufen. Einige kamen 
direkt an die Wirtschaft gefahren. Wir ließen 
es uns bei Speis‘ und Trank gutgehen und  
genossen die angenehme Gesellschaft  
miteinander.  

14.02.2015 – Obstbaumschnittkurs  
im Wankelgrund 
Nach einer theoretischen Einführung von  
Michael Merget wurden zehn Teilnehmern 
der praktische Teil von Thomas Bormann, 
Marius Stiebler und Michael am Baum ge-
zeigt. 

20.02.2015 – Vogelstimmenseminar /  
Eulenseminar 
Bernd Aulbach hielt am 20.02.2015 vor 23 
Gästen in unserer Hütte einen gelungenen 
Vortrag über unsere nachtaktiven Greifvö-
gel. Das sind Waldohreule, Steinkauz, Schlei-
ereule und Waldkauz. Letzteren hörten wir 
direkt an der Hütte rufen. 

07.03.2015 – Jahreshauptversammlung 
An diesem Abend hatten wir uns einiges vor-
genommen. Über unsere Satzung musste 
wegen gesetzlicher Änderungen neu abge-
stimmt werden. Auf diesem Wege nahmen 
wir auch anstehende Änderungen in eigener 
Sache vor. 

Unsere Satzung ist auf unserer Internetseite 
www.naturschutz-glattbach.de nachzulesen. 

Bei Neuwahlen wurden Barbara Koch zum 
1. Vorstand, Thomas Bormann zum 2. Vor-
stand, Susanne Bormann zum Kassier und 
Christiane Meßenzehl zum Schriftführer ge-
wählt. In den Ausschuss kamen Hannelore 
Peters, Konrad Müller und Marius Stiebler. 

Aus Vorstandschaft und Ausschuss verab-
schiedeten wir Lothar Geibig, Inge Bormann, 
Karl-Heinz Musch und Michael Merget.  

Eine Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft be-
kam Franz Roßmeisel.  

Georg Euler wurde für besondere Ver-
dienste ausgezeichnet. 

Zum Schluss stellte Bernd Aulbach den  
Vogel des Jahres 2015 „den Habicht“ vor. 

12.03.2015 – Arbeitsdienst 
Bevor die Schwalben kamen, mussten die 
Schmutzbretter gereinigt und ein neues 
Brett montiert werden. In diesem Jahr liehen 
wir uns auch wieder einen Hubsteiger für 
besonders hochhängende Bretter aus. 

Im Wankelgrund wurde wegen des Stein-
kauzfundes eine Steinkauzröhre aufgehängt. 

Wir danken Roland Sauer, der uns immer 
mit selbstgebauten Nistkästen versorgt und 
dieses Jahr auch eine Steinkauzröhre ange-
fertigt hatte. 

03.04.2015 – Karfreitagspaziergang 
Fünfzehn Personen trafen sich am alten Fest-
platz, um bei einem Rundgang durch den 
Wald nach ersten Frühlingsboten Ausschau 
zu halten. An der Vogelschutzhütte warteten 
danach wie immer an Karfeitag leckere 
Fischbrötchen und bunte Ostereier auf uns. 

24.04.2015 – Vogelstimmenwanderung 
am Abend 
Wie jedes Jahr ging es vom Sportplatz Wei-
hersgrund über das Freizeitgelände, durch 
das Rauenthal zur Vogelschutzhütte. Sech-
zehn Erwachsene und drei Kinder bekamen 
bei schönem sonnigem Wetter folgende  
Vögel zu sehen oder zu hören:  

Dorngrasmücken, Gartengrasmücken, Feld-
sperling, Girlitz, Goldammer, Grünfink, Am-
seln, Hausrotschwanz, Heckenbraunelle, 
Meisen, Mäusebussard, Mönchsgrasmücken, 

Jahresrückblick – Veranstaltungen
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½ Seite Toni Sauer wie im Vorjahr 

 

 

½ Seite Manfred Stenger neu 

 

 

Werden auch Sie Mitglied im Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. 
Einen Anmeldebogen finden Sie am Ende dieser Broschüre. 

       
 
 

    

 

I h r  k o m p e t e n t e r  P a r t n e r  i n  S a c h e n
  Forst     Garten   

 

•  •  •  •  Fachberatung / Technische Einweisung
•  •  •  •  Vorführung / Auslieferung
•  •  •  •  Wartung und Reparatur
•  •  •  •  Verkauf montierter Geräte
•  •  •  •  Ersatzteilverkauf 
•  •  •  •  Geräteverleih  

 

             

 
 

I h r  k o m p e t e n t e r  P a r t n e r  i n  S a c h e n  
Garten     Umwelt  

Fachberatung / Technische Einweisung 
Vorführung / Auslieferung  
Wartung und Reparatur 
Verkauf montierter Geräte  

        

Daimlerstr. 1 – 63768 Hösbach
06021/6299660 06021/6299666
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danach wie immer an Karfeitag leckere 
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Werden auch Sie Mitglied im Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. 
Einen Anmeldebogen finden Sie am Ende dieser Broschüre. 
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Ringeltaube, Singdrossel, Stieglitz, Turmfalke 
und Zilpzalp. 

03.05.2015 – Vogelstimmenwanderung  
Um sieben Uhr trafen wir uns wieder am 
Sportplatz Weihersgrund um diesmal den 
Weg Richtung Wankelgrund einzuschlagen. 
Sechzehn interessierte Erwachsene bekamen 
zwei Nachtigallen, Buchfinken, Dorngrasmü-
cken, Elster, Fasan, Gartengrasmücken, Gar-
tenrotschwanz, Goldammern, Grünfink, 
Grünspecht, Heckenbraunelle, Kleiber, Mei-
sen, Amseln, Mäusebussard, Mönchsgrasmü-
cken, Rabenkrähe, Ringeltaube, Schwanz-
meise, Singdrosseln, Stare, Stieglitz, Zilpzalp 
und Zaunkönige zu sehen oder zu hören. 

Wer wollte, konnte im Anschluss in der 
Hütte frühstücken. 

17.05.2015 – Frühjahrswanderung 
Mit dem Zug ging es ins mainfränkische  
Retzbach/Zellingen. Einundzwanzig Personen 
führte der Weg in das 5,7 ha große  
Orchideengebiet Klotz. 

Bei herrlichstem Wetter wanderten wir 
durch Weinberge, Wald und Retzbachtal bis 
wir in Thüngersheim im Landgasthaus zum 
Bären zur Schlussrast einkehrten. Das war 
ein wunderschöner Ausflug. 

09.-12.07.2015 – Zeltlager in  
Weikertsgrüben 
Es findet zwar jedes Jahr am gleichen Ort 
statt, aber dieser ist auch besonders schön. 
Die Kinder kennen sich aus. Sie fühlen sich 
Zuhause. Den ganzen Tag an der frischen 
Luft, man fühlt sich frei und von Abenteuer 
umgeben. 

01.08.2015 – Ferienspiele 
Bei unserer Aktion – nur für Mädchen – ging 
es dieses Jahr um Grundbewegungen für den 
orientalischen Tanz.  

 

 

Fotos: Christiane Meßenzehl 
 

13 Mädchen waren neugierig auf unser 
Ferienangebot und gaben sich größte Mühe. 
Mit von der Partie waren Patricia, Barbara 
und Christiane.  

04.10.2015 – Apfelfest 
Bericht s. S. 24. 
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10.10.2015 – Nistkästenreinigung 
Auch bei diesem Arbeitsdienst brauchte man 
gutes Wetter. Dreizehn Personen, davon 
zwei Kinder, kamen um die Nistplätze der 
Vögel wieder in Ordnung zu bringen. Meh-
rere Gruppen rückten mit Leiter, Werkzeug 
und Liste aus. Bis mittags war die Arbeit ge-
tan und man stärkte sich an der Hütte mit 
einer Vesper von Hannelore. 

17.10.2015 – Arbeitsdienst   
An der Vogelschutzhütte gab es verschie-
dene Arbeiten. Auch defekte Nistkästen 
wurden repariert oder ausgetauscht. 

Bei kühlem trockenem Wetter packten zehn 
Personen mit an. 

08.11.2015 – Exkursion Horloffsaue 
Zur Vogelbeobachtung fuhren 10 Personen 
in Fahrgemeinschaften ins Landschaftsschutz-
gebiet Auenverbund Wetterau. 

Wir erlebten ein Idyll bei herrlichstem Wet-
ter. Eine Ruhe über den Seen, Enten, Gänse, 
Taucher, Kiebitze, Schwäne, Reiher und 
mehr, Glockenläuten von einem fernen Dorf 
– einfach traumhaft. Mit fünf Spektiven und 
genügend Ferngläsern, konnten wir die  
Vogelschar gut beobachten. 

14.11.2015 – Lammessen 
Andreas Scheel organisierte im November 
wieder einmal ein Lamm-Essen in der Gast-
stätte „Krone“ in Schimborn. Es schmeckte 
wie immer sehr lecker. 

12.12.2015 – Jahresabschlussfeier  
Das Jahr ließen wir auch dieses Jahr im  
Gasthaus Pfaffenmühle ausklingen. 

Mit Bildern vom Vereinsgeschehen hielten 
wir kurz Rückblick auf das vergangene Jahr. 
Einige Naturaufnahmen rundeten den  
Abend noch ab. 

Barbara Koch 

 

Bachstelze – Foto: Thomas Bormann 
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Nach vielen sonnigen Tagen im September 
wollte der Wettergott am Sonntag den 
04.10. testen, wieviel Unentwegte bei ver-
hangenen, teils regnerischen Himmel den 
Weg zur Vogelschutzhütte finden können. 

Bis gegen Mittag zeigten sich nur wenige Be-
sucher, aber dann kamen die Gäste, weil sie 
zurecht ahnten, dass die leckere Apfelpizza, 
die "Ebbelrenzjen und natürlich der Apfel-
rollbraten und vieles mehr ein großer Ge-
nuss für den Gaumen sind. Die anwesenden 
Kinder hatten wieder viel Spaß beim Pressen 
von unseren Äpfeln und den frisch gepress-
ten Apfelsaft konnten sie noch an Ort und 
Stelle trinken. 

Unsere fleißigen Kuchenbäckerinnen haben 
wieder viele leckere Apfelkuchen gebacken 
somit war der Nachmittag mit Solidaritäts-
kaffee aus Aschaffenburg und frischem Apfel-
kuchen mehr als gelungen. 

Trotz des eher schlechten Wetters war es 
wieder ein gelungenes Fest im Borngrund. 

Wir danken allen Helfern, Spendern und den 
Besuchern, die es ermöglichten, gemeinsam 
einen netten Sonntag an der Hütte zu ver-
bringen. 
 

 
 

Apfelfest 2015

Foto: Thomas Bormann 
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Unsere Frühjahrswanderung führte uns die-
ses Jahr ins Mainfränkische. Pünktlich um 
9.17 Uhr ging unser Zug von Aschaffenburg 
nach Retzbach. Vom Bahnhof aus ging es zu-
nächst gemütlich durch den Ort Retzbach. 
Auf dem Haunweg liefen wir weiter bis wir 
den Rand des Geschützten Landschaftsbes-
tanteils "Orchideengebiet Klotz" erreicht 
hatten.  

Unterwegs konnten schon viele interessante 
Pflanzen entdeckt werden – Leinkraut,  
Wiesensalbei usw. 

Im "Klotz" konnten wir sieben verschiedene 
Orchideenarten vorfinden. Doch neben den 
Orchideen gab es eine Vielzahl weiterer  
interessanter Pflanzen, u.a. den Diptam  
(s. Foto rechts) und die Kugelblume. 

Die 21 Teilnehmer waren sehr interessiert 
bei der Sache und freuten sich auf weitere 
Entdeckungen. Nach einer Vesperpause, die 
stilecht mit einem kleinen Umtrunk mit Rot-
wein beendet wurde, ging unsere muntere 
Wanderung weiter. 

 

Nach zwei Stunden erreichten wir den  
schönen Weinort Thüngersheim. Im  
dortigen Gasthaus "Zum Bären" ließen wir 
uns die gute Fränkische Küche und natürlich 
auch den Frankenwein gut schmecken. Nach 
einem beschaulichen Rundgang durch den 
Ort ging es um 18.12 Uhr mit der Bahn wie-
der zurück nach Aschaffenburg. 

Ein gelungener Vereinsausflug, dem sicher 
noch ein paar weitere folgen werden. 

 

Frühjahrswanderung ins Mainfränkische 

Foto: Susanne Bormann 
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½ Seite Stenger-Rosendahl wie im Vorjahr

 
Richard Krenz Getränke wie im Vorjahr

 
Richard Krenz Steine wie im Vorjahr
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Am 07. November machten wir uns auf eine 
Vogelexkusion in die Horloffsaue. 

Die Horloffsaue ist ein überregionales be-
deutendes Brut- u. Rastgebiet vor allem für 
Wasservögel.  

Das Exkursionsziel liegt an der A 45 zwi-
schen Wölfersheim und Hungen. Die in der 
mittleren Horloffsaue gelegenen Seen, Unte-
rer- und Oberer Knappensee, bildeten un-
sere erste Anlaufstelle. Nach kurzem Fuß-
weg konnten wir am Oberen Knappensee 
neben verschiedenen Entenarten und als  
Besonderheit 3 Ohrentaucher entdecken. 
Am Unteren Knappensee haben wir von ei-
ner Beobachtungshütte aus eine Vielzahl von 

Vögeln beobachtet. Besonders erfreuten uns 
die anwesenden 15 Weißstörche, 1 Habicht 
Silberreiher, Löffelente und Kiebitze. 

Nach wenigen Kilometern Fahrt ging es in 
das zweite Exkursionsgebiet. An und im  
Pfaffensee tummelten sich bestimmt 100-200 
Graugänse. Das Geschnatter konnten wir 
schon von weitem hören.  

Zum Abschluss des Tages erfreute uns noch 
ein Trupp mit 25 Kiebitzen mit ihren Flug 
manövern. So ging ein schöner und interes-
santer Tag zu Ende. 

Thomas Bormann 

 

 

 

Vogelexkursion in die Horloffsaue/Hessen  

Foto: Thomas Bormann 

Getränkevertrieb

Richard Krenz
Hauptstraße 52-54 . 63864 Glattbach

Telefon 06021/ 412861

Richard Krenz – Natursteinhandel
Hauptstraße 52-54 • 63864 Glattbach

Telefon 06021/ 412861



27

 

26 

½ Seite Stenger-Rosendahl wie im Vorjahr

 
Richard Krenz Getränke wie im Vorjahr

 
Richard Krenz Steine wie im Vorjahr

 
 

27 

Am 07. November machten wir uns auf eine 
Vogelexkusion in die Horloffsaue. 

Die Horloffsaue ist ein überregionales be-
deutendes Brut- u. Rastgebiet vor allem für 
Wasservögel.  

Das Exkursionsziel liegt an der A 45 zwi-
schen Wölfersheim und Hungen. Die in der 
mittleren Horloffsaue gelegenen Seen, Unte-
rer- und Oberer Knappensee, bildeten un-
sere erste Anlaufstelle. Nach kurzem Fuß-
weg konnten wir am Oberen Knappensee 
neben verschiedenen Entenarten und als  
Besonderheit 3 Ohrentaucher entdecken. 
Am Unteren Knappensee haben wir von ei-
ner Beobachtungshütte aus eine Vielzahl von 

Vögeln beobachtet. Besonders erfreuten uns 
die anwesenden 15 Weißstörche, 1 Habicht 
Silberreiher, Löffelente und Kiebitze. 

Nach wenigen Kilometern Fahrt ging es in 
das zweite Exkursionsgebiet. An und im  
Pfaffensee tummelten sich bestimmt 100-200 
Graugänse. Das Geschnatter konnten wir 
schon von weitem hören.  

Zum Abschluss des Tages erfreute uns noch 
ein Trupp mit 25 Kiebitzen mit ihren Flug 
manövern. So ging ein schöner und interes-
santer Tag zu Ende. 

Thomas Bormann 

 

 

 

Vogelexkursion in die Horloffsaue/Hessen  

Foto: Thomas Bormann 



28

 

28 

1/ Seite Werbung  
Metzgerei Gumbel wie im Vorjahr 
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Foto: NABU, Peter Kühn 

Er ist ein bunter Kletterkünstler, der im 
Volksmund auch unter dem Namen „Distel-
fink“ bekannt ist. Wie dieser Name verrät, 
ernährt sich der Stieglitz (lat. Carduelis 
carduelis) vornehmlich von Samen verschie-
dener Distelarten. Aber auch an anderen 
Blühpflanzen an Wegrändern und Säumen 
pickt er mit teil akrobatischen Klettereinla-
gen geschickt seine Nahrung aus den Frucht-
ständen. Damit repräsentiert er wie keine 
andere Art die Vielfalt und den Artenreich-
tum unserer Landschaften und steht exemp-
larisch dafür, wie wir mit unserer Umwelt 
umgehen. 

Warum er bedroht ist 
Obwohl dem Stieglitz keine Gefahr durch  
illegale Nachstellung mehr droht, geht sein 
Bestand in Deutschland seit Jahren drama-

tisch zurück. Noch zählt er zu unseren häufi-
gen Brutvögeln, doch es wird enger für den 
quirligen Finken. Er überlebt nur dort, wo er 
ausreichend Nahrung und einen geeigneten 
Brutplatz findet. Dabei kommt er gleicher-
maßen auf dem Land als auch in Siedlungen 
vor. Die zunehmende Intensivierung der 
Landwirtschaft sowie der fortschreitende 
Flächenverlust durch Erschließung und Ver-
siegelung im Siedlungsraum gefährden seine 
Nahrungsgrundlage. 

Dem Stieglitz bereitet gerade der Rückgang 
der Ackersäume und -brachen sowie der  
Ruderalflächen und extensiv bewirtschafte-
ten Obstwiesen und -gärten Probleme. 

Auch ein übertriebenes Ordnungsdenken in 
ausgeräumten Gärten macht ihm zu  
schaffen. 

 

Der Stieglitz –Vogel des Jahres 2016
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Die Botschaft des Stieglitzes: 
„Wir brauchen mehr Artenvielfalt und Farbe 
in unseren Agrarräumen und Im Siedlungsbe-
reich“. 

Wie Sie ihm helfen können 
Es ist die Aufgabe der Verbände, Maßnah-
men zum Erhalt der Artenvielfalt auf politi-
scher Ebene einzufordern und durchzuset-
zen. Daneben kommt aber auch den Kom-
munen und den privaten Gärtnern eine 
große Verantwortung für den Erhalt der  
Lebensräume des Stieglitzes zu. 

Ein Umdenken in unseren Köpfen ist drin-
gend erforderlich. Nicht jedes „Unkraut“ 
muss ausgerupft oder weggespritzt werden. 
Hier sollten die Kommunen und staatlichen 
Behörden mit gutem Beispiel vorangehen, in-
dem sie öffentliche Grünräume naturnah 

pflegen, „wilde Ecken“ und selten gemähte, 
mehrjährige Ruderalflächen bewusst schaffen 
sowie wildkrautreiche Randstrukturen an 
Straßen, Feldwegen und entlang von Gewäs-
sern erhalten. Sinnvoll sind daher auch ein 
abschnitts- und streifenweise Mähen von 
Säumen, Wegrändern und Gräben sowie das 
partielle Stehenlassen des Bewuchses im 
Winterhalbjahr.  

Wieder einmal hilft „Nichtstun“ am meisten. 
Nicht alles abmähen. Nicht alle Stauden ab-
schneiden und nicht „noch schnell vor dem 
Winter Unkraut jäten“ tut nicht nur dem 
Stieglitz, sondern auch allen anderen Garten-
bewohnern und- Besuchern gut. 

 

 

Foto: NABU, Andreas Hartl 
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Verbreitung und Bestand 
Die europäische Brutpopulation umfasst 
etwa 34 Millionen Brutpaare, genaue Daten 
zum Weltbestand gibt es nicht. Ein bis 2 Pro-
zent des europäischen Bestandes lebt in 
Deutschland: Offizielle Schätzungen gehen 
von 306.000 bis 520.000 Brutpaaren aus. 

Der vom Dachverband Deutscher Avifaunis-
ten (DDA) seit 1990 bundesweit erhobene 
Bestand zeigt bis 2003 eine Abnahme um 
48%. Dabei betrifft dieser Rückgang gleicher-
maßen sowohl die Brutvögel im Agrarland 
als auch Stieglitze im Siedlungsraum der 
Dörfer und Städte.  

Der Stieglitz ist in Bayern bis auf die Alpen 
fast flächendeckend verbreitet. Kleinere  
Lücken finden sich in fast allen Landesteilen. 
In unserem Glattbacher Beobachtungsgebiet 
konnte der Stieglitz seit 1990 bis 2015 im-
mer nur in Einzelbeobachtungen festgestellt 
werden. Ein konkreter Brutnachweis wurde 
bisher nur einmal vermerkt. 

Blick ins Geschichtsbuch 
Besonders im Mittelalter galten Stieglitze als 
beliebtes Motiv für Maler und Bildhauer. 
Kein anderer Vogel ist so oft auf Gemälden 
und Teppichen zu finden. Aufmerksame  
Kirchenbesucher sehen Stieglitze auch auf 
vielen Madonnen- und Heiligenbildern sowie 
Darstellungen zur Geburt Jesu. 

Thomas Bormann 
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Datum Veranstaltung Uhrzeit Treffpunkt 

30.01.2016 Obstbaumschnittkurs 
Wankelgrund 

09:00 Wankelgrund 

31.01.2016 Winterwanderung 10:00 Johann-Desch-Platz

25.02.2016 Ausschuss 19:00

02.03.2016 Vogelstimmenseminar 19:00 Schützenheim 

05.03.2016 Jahreshauptversammlung 19:00 Gaststätte Pfaffenmühle

12.03.2016 Arbeitsdienst Röhrsgraben 09:00 Zufahrt Freizeitgelände

13.03.2016 Vogelbeobachtung Offstein 07:00 Johann-Desch-Platz

25.03.2016 Karfreitagsspaziergang 09:00 Alter Festplatz, Bauhof

10.04.2016 Frühjahrswanderung 09:00 Johann-Desch-Platz

24.04.2016 Vogelstimmenwanderung 07:00 Parkplatz Weihersgrund

13.05.2016 Vogelstimmenwanderung 18:00 Parkplatz Weihersgrund

29.05.2016 Vogelbeobachtung / Grainberg
/ Kalbenstein / Bayern 

07:00 Johann-Desch-Platz

Noch offen Hüttenfrühstück mit Kinder-
aktion – Insektenhäuschen 

10:00 Vogelschutzhütte 

22.-24.07.2016 Zeltlager Weickertsgrüben Zeltplatz Rossmühle

28.07.2016 Ausschuss 19:00 Vogelschutzhütte 

05.08.2016 Fledermausveranstaltung
im Rahmen der Ferienspiele 

14:00 Vogelschutzhütte 

10-11.9.2016 Dorffest Glattbach 

30.09.2016 Apfelernte (evtl. 01.10.2016) Wankelgrund 

06.10.2016 Ausschuss  
Versammlung  

19:00
20:00 

Vogelschutzhütte 
(Termine für 2017) 

29.10.2016 Nistkästenreinigung 09:00

05.11.2016 Arbeitsdienst Hütte 09:00 Vogelschutzhütte 

06.11.2016 Vogelbeobachtung Horloffsaue 08:00 Johann-Desch-Platz

10.12.2016 Jahresabschlussfeier 19:00 Gaststätte Pfaffenmühle
 

Details zu den genannten Terminen entnehmen Sie bitte der Tageszeitung  
bzw. dem Glattbacher Mitteilungsblatt.  
Oder schauen Sie einfach auf unsere Homepage www.naturschutz-glattbach.de 
 

Veranstaltungstermine 2016
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Hiermit trete(n) ich/wir dem Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. in einer

☐ Familienmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 9,- €) 

☐ Einzelmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 6,- €) bei 

(bitte ankreuzen) 

Kinder sind bis zum Alter von 17 Jahren beitragsfrei. Ab dem 18. Lebensjahr erfolgt die 
automatische Umwandlung in eine Einzelmitgliedschaft. 

Vor- und Zuname:  

…………………………………………… 

geb. am 

…………………………………………… 

Straße:  

…………………………………………… 

PLZ / Ort: 

…………………………………………… 

E-Mail:  

…………………………………………… 

: 

…………………………………………… 

Weitere Familienmitglieder: 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige den Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. widerruflich, den jeweils  
fälligen Jahresbeitrag zu Lasten der Bankverbindung 

IBAN ………………………………….. BIC: ……………………………………… 
Unsere Gläubiger-ID:   
DE10ZZZ00000941756 

Ihre Mandatsreferenz wird von uns ausgefüllt
 

bei: …………………………………. mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Datum: …………………………….. Unterschrift:  
 
Bitte diese Beitrittserklärung persönlich abgeben bei Barbara Koch, Hauptstraße 134a in  
63864 Glattbach oder bei einem Ihnen bekannten Mitglied unseres Vereines.  
……………………………………………………………………………………………… 

 

Eine Beitrittserklärung finden Sie auch auf unserer Homepage www.naturschutz-glatt-
bach.de 

Konto- und Adressenänderung: 
Sollte sich inzwischen Ihre Bankverbindung geändert haben, so bitten wir Sie dringend um Mitteilung. Wenn die Banken den 
Bankeinzug wegen falscher Kontoangabe zurückweisen, werden Gebühren fällig, die wir an Sie weiterleiten müssen.  
Vielen Dank! 

 

Beitrittserklärung 
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½ Seite Fa. Embcom neu

 

 

1/2 Seite Pfaffenmühle fehlt noch 

Falls sie bis nächste Woche nicht geliefert ist, schicke ich eine Ersatzanzeige 

 

 

 



35

 

34 

Hiermit trete(n) ich/wir dem Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. in einer

☐ Familienmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 9,- €) 

☐ Einzelmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 6,- €) bei 

(bitte ankreuzen) 

Kinder sind bis zum Alter von 17 Jahren beitragsfrei. Ab dem 18. Lebensjahr erfolgt die 
automatische Umwandlung in eine Einzelmitgliedschaft. 

Vor- und Zuname:  

…………………………………………… 

geb. am 

…………………………………………… 

Straße:  

…………………………………………… 

PLZ / Ort: 

…………………………………………… 

E-Mail:  

…………………………………………… 

: 

…………………………………………… 

Weitere Familienmitglieder: 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige den Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. widerruflich, den jeweils  
fälligen Jahresbeitrag zu Lasten der Bankverbindung 

IBAN ………………………………….. BIC: ……………………………………… 
Unsere Gläubiger-ID:   
DE10ZZZ00000941756 

Ihre Mandatsreferenz wird von uns ausgefüllt
 

bei: …………………………………. mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Datum: …………………………….. Unterschrift:  
 
Bitte diese Beitrittserklärung persönlich abgeben bei Barbara Koch, Hauptstraße 134a in  
63864 Glattbach oder bei einem Ihnen bekannten Mitglied unseres Vereines.  
……………………………………………………………………………………………… 

 

Eine Beitrittserklärung finden Sie auch auf unserer Homepage www.naturschutz-glatt-
bach.de 

Konto- und Adressenänderung: 
Sollte sich inzwischen Ihre Bankverbindung geändert haben, so bitten wir Sie dringend um Mitteilung. Wenn die Banken den 
Bankeinzug wegen falscher Kontoangabe zurückweisen, werden Gebühren fällig, die wir an Sie weiterleiten müssen.  
Vielen Dank! 

 

Beitrittserklärung 
 

35 

½ Seite Fa. Embcom neu

 

 

1/2 Seite Pfaffenmühle fehlt noch 

Falls sie bis nächste Woche nicht geliefert ist, schicke ich eine Ersatzanzeige 

 

 

 

.de

MENSCHENRECHTE 
    

ARBEITSNORMEN
UMWELTSCHUTZ ANTI-KORRUPTION

Dennis Ermert 
Edmund-Merz-Str. 3a 
63864 Glattbach 
fon 06021 444799-0  
contact@embcon.de  
Mo.-Do. 09.00 - 17.00 Uhr
Fr. 09.00 - 14.00 Uhr

Stickerei und Textildruck

 

Susanne Bormann

Of ce-Professionell
Beratung|Konzeption|Gestaltung  

|Dokumentenvorlagen in MS Word
|Layout Ihrer Office-Dokumente 
|Erstellung Powerpoint-Master
|Präsentationsdesign
|Digitale Geschäftsausstattung
|Editierbare Formulare Word/Adobe Acrobat 

Engländerstraße 22
63877 Sailauf
Telefon: 06093-993149
E-mail: bormann@online.de

Neue Anschrift
ab 1.05.2016
63864 Glattbach
Jahnstraße 10



0 60 21. 41 64 -0   |   www.friedrich-ab.de

  Bad & Heizung 
  Solartechnik  
  24h-Service
  Dach & Wand aus Metall 
  Dachdeckerarbeiten 
  Spenglerei

Von der Planung bis zur Montage: 
Wir tun alles für Ihr Traumbad!




